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erzäßlt mit Seibenbänbern kicßernbe öefcßicßtcßen. Sie läßt bie mannequins
in ben fcßönften Tanzberoegungen plößlicß ftille ffeßen. Schau, roenn ich
hinter ben Derßängten Scheiben arbeite, mit Jeanne zufammen ftubiere
unb Regie füljre im Theater ber mobe unb bes Cuxus, roenn ich bie roeichen
fjirfctileberpantoffeln trage unb bamit lautlos über Teppiche fcßreite, Jeanne
mit flinken Fingern mir zubient unb felbft erfinbet, roenn braußen auf
bem Bouleciarb bie JTTenjchen hin unb her eilen, Fiutos anfahren unb bie
Kunbfcßaft ein= unb ausgeht, roenn bie Ceute Dor ben Auslagen ftehen
unb ftaunen, — bann, ja bann ift mir rooßl. Dann fage ich mitten in
ber Arbeit zu Jeanne bie luftigften Dinge. Wir roerben heiraten; boch
fie roirb im Sefcßäfte bleiben, roeil ich ihre Affiftenz brauche. 3u IDeiß=
nachten Derloben roir uns, Dielleicht erft an Dftern. Was tut's zur Sache -
heute ober morgen. Aiemanb kennt uns in biefer Stabt, benn Jeanne
ift in Dinanf aufgemachten. Wir beibe finb eine tDelt für fich, unb roenn
roir ben ganzen Tag gearbeitet haben, gehen roir abenbs in biefes Dancing.
Denke nicht, ich fei ein Derfchroenber, ein leichtfinniges fjubn. fjier im
Dancing beginnt mein Beruf; benn hier roerben Farben unb bie ITTobe

kreiert. Ich bin lange genug auf bem fjungerpflafter herumgetanzt. Tlun
tanze ich auf bem fchönften Kirman. mit Teppichen unb auf Teppichen
hat mein Slück begonnen."

Die TTIufik hatte begonnen, einen Bofton zu fpielen.
^Chérie?» bat Rißmann. Ich fctjritt bem Paare nach hinaus in ben

Salon unb fah bie beiben auf einem großen, bunkeln Kirman tanzen.
Die fampen roaren ausgelöfcßt unb ein Film ftreute auf fjans unb Jeanne
roirbelnbe Schneeflocken. Schroarz unb TDeiß riefelten auf bie Glücklichen
nieber unb ben IDänben entlang faßen in auserlefenen Kleibern Damen
unb fjerren als 3ufcßauer. Das Paar tanzte allein bie bekannte Sonate
Don Tofelli. Aoch nie bis zu biefer Sfunbe hatte ich eine fo überoolle
Tanzftimmung empfunben. Sie füllte ben Raum bis in ben fjinterfteii
IDinkel. fjätfe mich jemanb gefragt, roas mir biefe melobie, bie Scßnee=
flocken, ber Tanz unb fjans unb Jeanne, bie jetzt ihm bienten, fagen,
bann hätte ich geantwortet: „Diefe ITIenfchen haben ben mut, ihr Ceben

zu leben."
Wir faßen noch lange beieinanber, unb Jeanne erzählte Don ihrer

Kinbheit. Ihr Dater ift geftorben unb bie mutter roohnt feit Kriegsenbe
in ber fjauptftabt, in ber bie Tochter ein gutes Auskommen gefunben
hatte. Der Bruber befuche ein Eyzeum unb fei feßr intelligent. Fin alter
Onkel habe ein Schloß in ben Arbennen.

„Es ift nicht fo gefährlich mit biefem Schlöffe," erklärte fjans Riß=
mann befcfjroichtigenb. „Die Familie ift gut bürgerlich, Derbammt eßr=
liehe Bourgeoifie."

Am anberen Tage nahmen roir beim Diner in einem fjotel Abfclßeb,
unb als ich nach brei IDochen roieber in bie fjeimat zurückgekehrt roar,
befuchte ich bie alte Frau Rißmann, unb fie hatte große Freube an ber
guten Botfchaft.

„Ich habe immer gefagt, fjans roerbe fich fchon machen," fprach
fie; „unb feine Jeanne fei gut zu ihm unb ein liebes ITIäbchen, fagen
Sie? Ich habe ihm alfo bamals nicht umfonft bas letzte Selb Don feinem
Sparbüchlein nach Berlin gefeßickt."

Mein YV eggefährte.
Gil) mir die Hand, und führe mich.
Gib mir die Hand, ich leite dich.
Wir geh'n ja beide, ich und du,
Denselben Weg, einem Ziele zu!

Der gleiche Sturm uns beide umbraust.
Nie trifft nur einen des Schicksals Paust.
Ich bin der Spiegel deiner Not.
In dir erblicke ich, was mir droht!

Der Sonnenschein, der in dein Herze lacht,
Ist das Licht, das im Leben mir zugedacht.
Die Arbeit steht hinter dir und mir.
Die Lieb', dir zur Rechten, links von mir!

Und was in dir leuchtet an Schönheit und Glanz,
Durchströmt auch mein Herz und erfüllt es ganz! —
Gib mir die Hand, und führe mich
Gib mir die Hand, ich leite dich
Wir gehen ja beide, ich und du,
Denselben Weg, einem Ziele zu!

Margarete Schneider-Dütsoh.

Um das Oehrli hemm.
Von C. Egloff.

| ang, lang id's her, leit der liebe Gott die Appenzeller Berge
-L* eifchuf und mit behutfamen Fingern den Säntis dahin, den
Altmann dorthin (feilte. Die Kreuzberge im Frühgold diefes
Schöpfungsmorgens Wie unfagbar kühn müden fie dageltanden
fein, diefe lichtverklärten Türme und Zacken, meerentlfiegen auf
des Schöpfers Geheiß. Einen legten Blick noch warf der liebe
Gott durch fein blaues Wolkenfchiebefenlferlein. Dann paffierte
ihm das Mißgefchick. Ein einzelner fpißer Brocken ift feiner
Schöpferhand entfallen, das Oehrli. Und da [fand es nun und
fteht es noch heute und wuchtet kühn wie ein Riefenfinger in den
feidenblauen Himmel hinein.

Das Oehrli von Often. Phc,t'J' °"b6re"' T1,aIwi1'

Jahrtaufende kamen und gingen. Generationen zogen an dem
altersgrauen Felszahn vorüber, dem Säntis zu. Kaum einer, der
hinauffchielte zu der rätfelhaften Sphinx. Wie mag das vergeffene
Berglein fich gewundert haben, als es den erlfen Befuch erhielt.
Es war im Sommer 1861. Von Westen her, auf der heute
üblichen Route, erreichte derbergewandte Dekan Heim aus Gais
als Erster den einsamen Gipfel. »Nichts befonderes«, wird der
Lefer einwenden. Natürlich nicht. So wenig, als das Ei des
Kolumbus nachträglich noch als Wunder gelten könnte.

Wiederum ein ftarkes Jahrzehnt fpäter mußte fich das Oehrli
eine neue, viel ernlfere Demütigung gefallen laffen. Damals
nämlich, als der weitgereifte Weilenmann aus St. Gallen auf
allen Vieren über die zerhackte Schneide des Oftgrates
hinaufkletterte. »War das möglich?« fragten fich die Ungläubigen.
Doch Weilenmann behielt das Geheimnis für fich. Seine fchreib-
gewohnte Feder hat nie etwas darüber verraten. Das wenige
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erzählt mit ZcidenbZàrn kichernde Seschichtchen. 5ie lästt die Mannequins
in den schönsten lanàwegungen plöstlich stilie stehen. Zchau, wenn ich
hinter den verhängten Zcheiben arbeite, mit feanne zusammen studiere
und kegie führe im theater der Mode und des Luxus, wenn ich die weichen
hirschlederpantofseln trüge und damit lautlos über Teppiche schreite, feanne
mit flinken fingern mir zudient und selbst erfindet, wenn brausten auf
dem stoulevard die Menschen hin und her eilen, tlutos anfahren und die
Kundschaft ein- und ausgeht, wenn die Leute vor den stuslagen stehen
und staunen, — dann, ja dann ist mir wohl, vann sage ich mitten in
der hrdeit zu feanne die lustigsten vinge. wir werden heiraten? doch
sie wird im öeschäste bieiben, weil ich ihre Dssistenz brauche. Zu
Weihnachten verloben wir uns, vielleicht erst an Ostern, was tut's zur 5ache -
heute oder morgen, niemand kennt uns in dieser Ztadt, denn feanne
ist in vinant aufgewachsen, wir beide sind eine Welt für sich, und wenn
wir den ganzen lag gearbeitet haben, gehen wir abends in dieses Dancing.
Denke nicht, ich sei ein Verschwender, ein leichtsinniges Huhn, hier im
vancing beginnt mein keruf? denn hier werden färben und die Mode
kreiert. Ich bin lange genug auf dem hungerpslaster herumgetanzt. kun
tanze ich auf dem schönsten kirman. Mit leppichen und auf leppichen
hat mein glück begonnen."

vie Musik hatte begonnen, einen koston ?m spielen.
<Vsterie?» bat Kistmann. Ich schritt dem paare nach hinaus in den

5alon und sah die beiden auf einem grosten, dunkeln kirman tanzen,
vie Lampen waren ausgelöscht und ein film streute aus Hans und feanne
wirbelnde Zchneeflocken. Zchwarz und weist rieselten aus die glücklichen
nieder und den wänden entlang fasten in auserlesenen Kleidern Damen
und Herren als Zuschauer. Das paar tanzte allein die bekannte Zonale
von loseili. Doch nie bis zu dieser Ztunde hatte ich eine so übervolle
lanzstimmung empfunden. Zie füllte den kaum bis in den hintersten
Winkel, hätte mich jemand gefragt, was mir diese Melodie, die Zchnee-
flocken, der Lane und Hans und feanne, die jetzt ihm dienten, sagen,
dann hätte ich geantwortet: „Diese Menschen haben den Mut, ihr Leben
eu leben."

wir fasten noch lange beieinander, und feanne erzählte von ihrer
Kindheit. Ihr Vater ist gestorben und die Mutter wohnt seit Kriegsende
in der Hauptstadt, in der die fochter ein gutes Duskommen gesunden
hatte, ver Druder besuche ein Lgzeum und sei sehr inteliigent. Lin alter
Onkel habe ein Zchlost in den flrdennen.

„Ls ist nicht so gefährlich mit diesem Zchlosse," erklärte Hans
Kistmann beschwichtigend. „Die familie ist gut bürgerlich, verdammt
ehrliche Bourgeoisie."

Dm anderen Lage nahmen wir beim Diner in einem Hotel Dbschied,
und als ich nach drei Wochen wieder in die Heimat Zurückgekehrt war,
besuchte ich die alte frau Kistmann, und sie hatte groste freude an der
guten kotschaft.

„Ich habe immer gesagt, Hans werde sich schon machen," sprach
sie? „und seine feanne sei gut zu ihm und ein liebes Mädchen, sagen
Zie? Ich habe ihm also damals nicht umsonst das letzte Seid von seinem
Zparbüchlein nach Derlln geschickt."

Vlcni VV ef>gelstlhrte.

Oil, mir dio stDnd, und tustrs mich.
Oib mir his Hand, iost Isits diost.
Wir Zolstn fa bsido, iost und à,
Oensslbsn WsA, sinsm ^isls ?u!

Osr Aloiosts Lturin uns bsido umbrncmt.
stiis trifft nur sinsn dss Lostioksals flaust,
lost bin cisr LpisZöl dsinsr Ilot.
In dir srblioks iost, was mir drostt!

Osr Lonnsnsostsin, dsr in dsin fstsrzs laostt,
Ist das Oiostt, das im Osbsn mir zuKsdnostt.
Ois àbsit stsstt stintsr dir und mir.
Ois Oisb', dir zur ksosttsn, links von mir!

Und was in dir isuosttst an Lostönksit und OInnz,
Ourostströmt nuost msin Osre? und srlüllt ss Ag-nz! —
Oib mir dis Hand, und lüstrs miok!
Oib mir dis Land, iost Isits diost!
Wir Asksn fu bsids, iost und du,
Osnsslbsn WsA, sinsm 2isls zu!

3ànkiâsr-I)i.i.ts<zIi.

ì-IfN âaz Oeltlli itLlstUO.
Von L. O g lofs.

^ ang, lung ist's ber, leit der liebe (tott clin ^ppeneeller Iterge^ sistebuf uncl rnit behutsamen lungern den Zântis dabin, den
VItmann dorthin lìelits. Dis Krsuzberge im strübgold dieses
Zcböpfungsmorgsns î Wie unsagbar kühn müssen sie dagestanden
sein, diese lichtvsrklsrtsn stürme und Basken, meersntstisgen aul
des Zcböpfers (tebsist. stinsn letzten klick noest wart der liebe
(stott durch lein blaues Wolksnlchisbsfsnstsrlein. Dann passtsrts
ibm das hfistgelcbick. stän einzelner spitzer kracken ist seiner
Zcböpfsrband entsallen, das Debrli. bind da stand es nun und
stellt es noeb beute und svuebtet kübn svie ein Kiesenlinger in den
seidenblausn stlimmel hinein.

Oas Oekrli von Osten.

fabrtaulsnde kamen und gingen. (Generationen zogen an dem
altersgrauen stelszabn vorüber, dem Zäntis zu. Kaum einer, der
hinaulstebielts zu der rätselhaften Zpbinx. Wie mag das vergessene
ksrglsin steh gewundert haben, als ss den ersten ksluch erhielt,
bis war im Zommer l8öi. Von Westen her, auf der beute üb-
lieben stouts, erreichte der bsrgswsndte Dekan blsim aus (tais
als Erster den einsamen (tipfel. »biiebts besonderes«, wird der
bessr einwenden, blatürlieb nicht. Zo wenig, als das ki des Ko-
lumbus nachträglich noch als Wunder gelten könnte.

Wiederum sin starkes fabrzshnt später mustte steh das Dsbrli
eine neue, viel ernstere Demütigung gefallen lassen. Damals
nämlich, als der weitgereiste Weilsnmann aus Zt. stallen auf
allen Vieren über die zerhackte Zcbneicls des Dstgratss hinauf-
kletterte. »War das möglich?« fragten steh die blngläubigen.
Doch Weilsnmann behielt das (tsbeimnis für steh. Zeins schreib-
gewohnte stcder bat nie etwas darüber verraten. Das wenige

95



aber, das durch fickerte, reizte die Jungen. — In verwegenen Jugendjahren

banden wir einft droben auf dem Oehrligipfel. Dem fagen-
haften Oftgrat wollten wir zu Leib, auf Weilenmanns Spuren.
Frifcti und fröhlich packten wir an. Als aber die Gratkante zu-
fammenfchrumpfte wie ein runzliger Handrücken, als der Blick
zweifelnd an der fenkrechten Nordwand hinabirrte — da kam
uns die Gefchichte zu brenzlig vor. Wir machten kehrt.

Ein Vierteljahrhundert fpäter — ich näherte mich fchon
bedenklich dem Schwabenalter — packten wir die Sache von unten
an. Und liehe da, was andern inzwifchen gelungen war, gelang
auch uns. Seither habe ich den Grat wohl ein duf>endmal
begangen, hinauf und hinunter, allein und in Gefellfchaft lieber
Freunde. Er ift mir lieb geworden, lieb wie der Weftgrat des
Fünften Kreuzberges, der doch zum fchönften gehört, was der
Alpftein einem alternden Bergfteiger noch bieten kann.

So ift es mir vor Jahren mit dem Oetirli gegangen. Eine
Genugtuung aber ift dem ftolzen Felszahn geblieben bis auf den
heutigen Tag: feine unentweihte, riefenhafte Nordwand. An
Bewerbern hat es freilich auch dort nicht gefehlt. Manch einer
der Wägften und Bellen ift ausgezogen, um den Schleier zu
lüften. Doch umfonft. Das Rätfei der unentweihten Wand blieb
ungelöft. — Doch wie jede Schöne fchließlich eine verdeckte
Schwäche hat, fo auch diefe Brunhild mit ihrem ftahlgrauen
Plattenpanzer. Wer je fchon von Fröhlichsegg oder vom Gäbris
aus den ftarren Felsbau kritifch mufterte, dem ift ficherlich jener
dunkelfchattige Kamin aufgefallen, der die öftliche Wandhälfte
in ihrer ganzen Länge durchreißt. »Hier oder nirgends«, war
unfere Parole für den Sommer 1923. Zu dritt [liegen wir vom
Dunkelberndli aus über fteile Wandabfä^e und öde Schutt-
rinnen empor. Die Sache war technifch unfchwierig, aber fehr müh-
fam. Und als nach Stunden der Kamin dran kommen follte, waren
wir zu ermüdet für ein To ungewiffes, ernfthaftes Unternehmen.

Ein neuer Herbft war ins Land gezogen, der Herbft des Jahres

1924. Gewitzigt durch die Erfahrungen des Vorjahres, nächtigte
ich auf dem Schäflergipfel. Zögernd fallet (ich der junge Morgen
über die fernen Algäuer Berge. Ein ungeheures Blau liegt über
der Welt, ein Blau fo tief und rein, wie es nur Herbft und Föhn
zuftande bringen. Als ein Urbild von Kraft und Trotz fleht das
Oehrli in der großen Morgenftille. Und jetzt gefchieht dort
drüben das große Wunder des Sonnenaufganges. Wie ein hauchfeines

Erröten riefelt der Goldglanz über die aichgrauen Flanken
herab. Einfam ziehe ich meines Weges über den Lädengrat und
weiter zur vorderen Oehrligrub hinüber. An leicht fichtbarer
Stelle wird der hinderliche Ruckfack zurückgelaffen. Vorfichtig
nehme ich Kurs in die Nordwand hinaus, ganz im Banne des
großen Rätfels, der entfcheidenden Frage: »Wird es wohl gehen?«
Bald flehe ich in der Fall-Linie des myfteriöfen Kamins. Jet;t
find Kletterfchuhe Trumpf! Das Geftein ill, wie immer auf nie
begangenen Pfaden, etwas brüchig. Langfam nur gewinne ich
an Höhe. Mit einem einzigen Blick mißt das Auge die finftere
Kluft. Doch was fehe ich? Scheint nicht der ganze oberlle Teil
überhängend zu fein? Wohl trennen mich keine 150 Meter vom
erfehnten Ziel. Aber nach Einfteins Theorie find 150 Meter
nicht immer 150 Meter. »Und wenn davon nur die oberften
zehn wirklich überhängend find, bin ich dann nicht am Ende
meines Lateins?« Und blitzartig durchzuckt mich der Gedanke:
»Wenn der alte Profeffor Heim doch recht behielte?« In feinem
vorbildlich klar und anfchaulich gefchriebenen Werk »Bild und
Bau der Schweizeralpen« fleht's fchwarz auf weiß, daß
Hängeten und Oehrli vor Jahrmillionen ein kompaktes, (lark
nach Norden überhängendes Deckengewölbe gebildet haben
müffen. Kurzes Befinnen. Dann ift mein Entfchluß gefaßt: »von
oben her Einficht nehmen».

Weiter geht's auf Bändern und Leiften immer weiter um den
Berg herum. Tief unten, fcheinbar fenkrecht unter meinen
zerfetzten Kletterfchuhen, lehnen die Hütten von Dunkelberndli
warm am Berghang. Dahinter Wälder in Gelb und Spätrot.
Ahnungslos biege ich um eine Felsecke. Da — keine fünf

Schritte vor mir — lieht wie angewurzelt eine Gemfenmutter
mit ihrem Jungen. Zwei Sekunden lang hypnotifieren wir uns
gegenfeitig. Dann aber entfinnt (ich die »Alte«, daß gegenwärtig

Jagdzeit ift. Sie wirft den braungefleckten Kopf herum
und ftürmt in eleganten Sätzen davon, in einem Tempo, daß das

Junge kaum zu folgen vermag. Steine kollern
lieber eine ausnehmend fchmale Gratrippe gelange icJi zum

Wellgrat hinüber und auf der gewöhnlichen Allerweltsroute auf
den Oehrligipfel hinauf. Herbfttag in goldener Sonne! Wie
felbftveiTunken leuchtet der Himmel in feiner unendlichen Reinheit.

An das halbzerfallene Steinfignal gelehnt, die Flände im
Nacken verfchränkt, träume ich forglos in feligblaue Fernen hinaus.

Wie arm und leer müßte das Leben fein ohne Berge und
Firnenglanz.

Ich habe heute Zeit, viel Zeit. Weit und breit kein Menfch,
der um mein Vorhaben weiß. Niemand, der mir das vorgefteekte
Ziel ftreitig machen könnte. Steinfchlag durchzittert die Stille.
Auf dem zerhackten Grat der Hängeten tummelt fich ein Trüpp-
lein Gemsen in poffierlichem Spiel. Ich verhalte mich mäuschen-
(lill. Und wieder kracht es in den Wänden. Dann ift die ganze
SippTchaft verfchwunden, wie Geifterfpuk.

Ein Stündlein ift verftrichen. Wieder lockt das Bergrätsel der
unbekannten Nordwand. »Wenn es doch gelänge. Wenn der
Ueberhang fich umgehen ließe?« Behutfam fchiebe ich mich
im Reitfitj über die ftellenweife kaum dezimeterbreite Kante des

Oftgrates hinunter. Das linke Bein hängt über der mauerglatten
Nordwand, das rechte über der fonnbefchienenen Oehrligrub.
Da ill bereits die Scharte, in die der Nordkamin einmündet. Die
Spannung in mir hat ihren Höhepunkt erreicht. Prüfend gleitet
der Bück in den froftigkalten Schacht hinunter. Zehn Meter
unter mir hängt ein kleiner Block über dem Abgrund, wie ein
fteckengebliebener Fahrftuhl im fteinernen Lift! Möglich, daß
fich von dort ein weiterer Blick in die Tiefe bietet. Ein paffender

Gratzacken ift bald gefunden. Dann turne ich am ftraffen
Doppelfeil in die Tiefe hinab. Doch die Wiffenfchaft hat recht
behalten: der Kamin ift und bleibt überhängend. Ein »Eisen-
freffer« der modernen Schule würde fich wohl ohne weiteres
ins Ungewiffe abgefeilt haben, frei fchwebend, wie die Spinne
an ihrem Faden. Doch wer die Fünfzig längft überfchritten hat,
lechzt nicht mehr nach folch pikanten Dingen. Alfo Rückzug.
Bald bin ich wieder droben im warmen Sonnenfchein und halte
Umfchau. Leicht ging es nun füdlich über harmlofe Schrofen
zum Säntisweg hinunter, in mir aber fingt und klingt trotz der
Niederlage ein Hölzes Frohgefühl. Warum also auskneifen, wo
alles lockt und zieht und die zweite Hälfte des fchneidigen Grates
fo einladend herüberwinkt. Alfo drauf! Und wieder baumelt
mein linker Kletterfchuh über der flimmernden Tiefe. Wie mit
der Schere ausgefchnitten lieht drüben der Weftgipfel der Alten-
alptürme vor dem föhnblauen Himmel. Bald wird der Grat
breiter und teilt fich in zwei gutmütige grasdurchfetzte Felsrippen.
In kurzer Zeit bin ich drünten bei meinem Ruckfack. Weit
draußen im Nordoften verdämmert der Bodenfee im Mittags-
glaft. Fernher klingt ein leifes Läuten in die Stille. Irgendwo
ein gluckfendes Wäfferlein, ein paar lilafarbige Enzianfterne und
über mir der leuchtend klare Himmel. War das nicht alles
hundertmal fchönerals dieGipfelftunde einerlärmfrohenMenge?
Wie ein Eidechslein fonne ich mich im warmen Herbftgras. Wohl
ift es heute ganz anders gekommen, als ich's mir gedacht und
ausgemalt. In ein Nichts zerronnen ift der Traum meiner Nächte,
der feinausgeklügelte, funkelnagelneue Weg. Doch was ver-
fchlägt's? Der Tag war reich an neuen Bildern und Eindrücken,
der Rundgang um das Oehrli herum ein einziges großes Erlebnis.
In Stille und Einfamkeit habe ich BergesTchönheit getrunken, bin
ich auf Pfaden gewandelt, über denen der Duft der Unberührtheit

fchwebte. Und wenn die heutige Tour mit ihren mancherlei
Ueberrafchungen fchließlich mein befcheidenes Können überftieg
— war fie nicht das getreue Abbild eines Menfchenlebens, das
fo vieles erfehnt und nicht erreicht?
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ak>sr,cls! cturcklkicKsrts, reifte ctie jungen. — In verwegenen jugent-
jakiren llancten wir einlt ctrolzsn au?clem Oekirligiplel. Dem lagen-
lialten Ollgrat wollten wir ?u Keik>, su? (Veilenmann! Zpuren.
Krikcìi unct lrölilick, pacKten wir an. Al! aìzsr ctis OratKante ?u-
kammenlcklrumpkte wie sin runzliger KlanctrücKen, à cter KlicK
^wsilelnct an cter kenKreckltsnKlorctwanct kiinalzirrts — cla Kam

un! ctis (tskcklickits ?u Kren^lig vor. (Vir machten Kekrrt.
Kin Vierteljakirkiunctsrt kpätsr — ick, nâklsrte mick, lckion k>s-

ctenKlicli ctsm ^ckiwalzenalter — paclctsn wir ctis Zacìis von unten
an. Klnct kiekis cta, wa! anctern in^wikcklsn gelungen war, gelang
auck, un!, ^eitlier liaìzs ictr clsn (trat wokli ein ctutzenctmal k>e-

gangen, klinaul unci klinunter, allein unct in (tekslllekialt lielzsr
Kreuncts. Kr ilì rnir liek> geworden, !isk> wie cler (Vellgrat cte!
Dünkten Kreu?k>srgs!, cter ctock, ?um kcklönklen geklärt, wa! cter

AIpllsin einem alternctsn Kergllsigsr nock, Kisten Kann.
5o ilì e! mir vor jairren mit ctem (tekirli gegangen. Kins

(Genugtuung alzsr ilt ctem llol?en Kel!?aKn geKIisKen Ki! au? cten

Keutigsntag: leine unsntweilits, rieksnKalts klorctwanct. An
KewerKsrn Kat e! lrsilicK sucli ctort nickt gsleKIt. KkancK einer
cter (Vägllsn unct Kellen ill au!ge?ogen, um cten Zckileisr ?u
lütten. Oocli umlonlt. Da! KZtlsl cter unsntweikitsn (Vanct KlisK
ungslölt. — Ooeli wie jecte Zcliöns lcKIislllicK eins vsrllscKts
5et>wäetis Kat, ?o aueti ctiels KrunKilct mit iKrsm llaKIgrauen
Plattenpan^sr. (Ver je lction von Krökilicküegg octer vom (tsKri!
au! cten ltarrsn Kel!Kau KritikcK multsrte, ctem ilt licKsrlick, jener
ctunKellcKattigs Kamin aulgslallen, cter ctie ölllicKs (VanctKällls
in iKrer ganzen ?.ängs cturckirsillt »ttier octer nirgencK«, war
unlers Parole kür cten Zommsr IY2Z. i^u ctritt ltisgen wir vom
OunKsIKsrnctli au! ül>er lteile (VanctaKlatzs unct öcts ZcKutt-
rinnen empor. Ois ZacKs war tscKnilcK unket,wierig, at>er ketir müti-
kam. (tnct a>! naet, Ztuncten cter Kamin clran Kommen kollts, waren
wir 2U ermüctet?ür ein ko ungswikls!, srnlttiakts! KlnternsKmen.

Kin neuer KlsrKll war in! Kanct gezogen, cter ttert>lt cts! jstlre!
IY24. (Gewitzigt cturet, ctie KrkaKrungsn cte! VorjaKrs!, näcKtigts
iel, au? ctem ZcKäklergiplel. ^ögsrnct taklet kiclr cter junge Kiorgen
üKsr ctie lernen Algäusr Ksrgs. Kin ungsttsure! Klau liegt üt>er
cter Welt, sin Klau lo tie? unct rein, wie e! nur KlsrKll unct Kötin
^ullancts Kringsn. Al! ein KlrKilct von Krall unct Krotz llekit cts!
OsKrli in cter grollen kkorgenltills. Klnct jetzt gslcKieKt ctort
ctrüKsn cta! grolle (Vuncter cte! Sonnenaufgange!. (Vis sin Kauet,-
leine! Krröten riekelt cter (tolctglan? üt>er ctie alcKgrauen Klanlcen
KsraK. Kinlam ?ieKe ieti meine! (Vsge! üt>er cten Käctengrat unct
weiter ?ur vorctsrsn OeKrligruK KinüKer. An Isiekit liekitlzarer
stelle wircl cter tiinctsrlictis KucKkacK ^urücKgelallen. Vorkiclztig
nsllms iel, Kur! in ctie klorctwanct Kinau!, gan^ im Kanne cte!
grollen Kätlel!, cter sntlcKsictencien Krage: »(Vircl e! wotil gsKen?«
Kalct ltetie ick, in cter Kall-Kinis cts! m^lleriolsn Kamin!, letzt
lmct KletterlcKuKs trumpf! Os! (tellsin ilt, wie immer au? nie
Ksgangsnen pkacten, etwa! Krückug. Kanglam nur gewinne iet,
an l Iöt>s. Ktit einem einzigen Klielc millt cta! ^uge ctie linlters
Klukt. Ooct, wa! letze ick,? Zckieint nicüt cter gan?s otierlts l'eil
üKsrKängenct ?u lein? (Vot»I trennen mict, Icsins i zo KIstsr vom
srkeKnten i^isl. /<t>er naet, Kinllein! 'ltieoris lmct 1^0 Klster
nielit immer izo Kletsr. »Klnct wenn ctavon nur ctie oKerllen
2etin wirlcliet, üüsrKängsnct lmct, lain iel, ctann nieüt am Kncte
meine! Katein!?« Klnct lzlitzartig cturel>?uelct micli cter (lectanlis:
»(Venn cter alte prolellor KIsim ctoet, recüt Kskiielts?« in keinem
vorKilctlieü Klar unct ankctiauliek, geletirielzensn (Verlc »Kilct unct
Kau cter ZeliweOeralpsn« llsüt'! kàwarz: au? wsill, ctall

ltängetsn unct Ostirli vor la?,rmi»ionen sin Icompslcte!, llarlc
nacü Klorüen ülzerKangencts! OsclcengswölKs gekiilctst KaKsn
mülken. Kur?s! Kelinnsn. Oann ill mein Knikekilull gelallt: »von
ol>en tier Kinlieiit neümen».

(Vsitsr gslit'! auf Känclern unct Keilten immer weiter um cten
Ksrg tlsrum. t ie? unten, lctieinlzsr ksnlcreelit unter meinen ?er-
letzten Klstterkctmlisn, lekinen ctie Klüttsn von OunIcelKernctli
warm am Ksrgliang. Oaliintsr (Välcter in Oellz unct Zpätrot.
,(.Imung!lo! Kiegs icK um eins KeKeclce. Oa — Keine lün?

5ek>ritte vor mir — llekit wie angewurzelt eins (Dsmksnmutter
mit ilirem jungen, ^wei Zslcuncten lang ?,>pnotilieren wir un!
gegsnlsitig. Oann alzer entlmnt list, ctie »^lts«, ctall gegen-
wartig lsgctzsit ill. Zie wirkt cten Kraungellselcten Kopl kierum
unct ltürmt in eleganten Sätzen ctavon, in einem llsmpo, ctall cta!

junge Kaum ?u folgen vermag. Äeins Kollern
KIslzsr eins au!net,msnci lclimals (oratrippe gelange iel, ?um

(Vsllgrat klinützsr unct au? cter gswölmlietien ^cllsrwelKrouts au?
cten Oelirligiplel tnnaul. Klerlzlltag in golctsner Zonns! (Vie
lslKllverlunKen leuekitet cter Klimme! in keiner unenctlielien Kein-
lieit. An cta! kialt>?srlallsns ^teinlignal gslelant, ctie Klancts im
KiaeKsn vsrleliränKt, träume ist, korglo! in keliglzlaus Kernen tun-
au!. (Vie arm unct leer müllts cta! KsKsn lein otine Kergs unct
Kirnsnglan?.

let, lialzs kieuts ^eit, viel ^sit. (Veit unct Kreit Kein Klsnleki,
cter um mein Vort>al>en wsill. Kliemsnct, cter mir cta! vorgsllecKte
Äsl klreitig maetien Könnte. Ztsinlclilag ctureli/ittsrt ctie stille.
Aul ctem ?erkiaeKten Ktrat cter Klängeten tummelt kiel, ein trüpp-
lein Oem!Sn in polkisrlieKem Zpiel. Ist, verkialts mist, mäu!ct,en-
llill. Klnct wiscter Kraekit s! in cten (Vancten. Oann ill ctie gan?e
Zipplelialt verkeklwunctsn, wie OeillerlpuK.

Kin Ztünctlein ill verllrictien. (Visctsr loeKt cta! KergrsKel cter
unlzeKannten Klorctwanct. »(Venn e! clock, gelänge. (Venn cter
Klelzerkiang lick, umgekien liells?« KeKutlam lcklisk>s ick, miek,

im Ksitlitz ük>sr ctie llsllsnweile Kaum cts^imeterk,reite Kante cte!

Ollgrate! Kinunter. Oa! linKe Kein klängt ük>sr cter mausrglatten
Klorctwanct, cta! rsckits ük>er cter konnlzslckiienenen <Dek,rIigruk>.
Oa ill kisreit! ctie Zctiarte, in ctie cter KlorctKamin sinmünctst. Ois
Spannung in mir kiat iklren KlökiepunKt srreicklt. prülsnct gleitet
cter KlicK in cten lrolligKaltsn ^ckisckit klinunter. ^skin Kteter
unter mir klängt ein Kleiner KlocK ük>er ctem Alzgrunct, wie sin
llscKsngek>liek>ener Kakirltukil im llsinernsn Kiltl Kköglicki, ctall
lick, von ctort ein weiterer KlicK in ctie Ilisle knetet. Kin paklen-
cter OràseKsn ill Kalct geluncten. Oann turne icii am llraklen
Ooppelkeil in ctie 'kiele klinak». Oock, ctie (Villenlckiakt k,at reckit
jzsklalten: cter Kamin ill unct k>leik>t ülzertzängenct. Kin »Ki!en-
lrellsr« cter moctsrnen Zckiuls würcte liclr wokil oklns weitere!
in! Klngswilke ak»gekeilt kisk>en, frei kcklwekisnct, wie ctie Zpinns
an ikirem Kacten. Oock, wer ctie Künftig länglt ülzsrkckirittsn kiat,
Iscki^t nickit meür nack, kolck, piKanten Oingen. Allo KücK^ug.
Kalct k>in ick, wiecter ctrok>sn im warmen 5onnsnlckiein unct klslts
Klmkckiau. Keickit ging e! nun küctiict, ük>er üarmlole 5ckirolsn
?um Zänti!wsg klinunter. in mir alzer lingt unct Klingt trotz cter

Klisctsrlsgs ein llol^s! Krokigelükll. (Varum al!o au!Knsilen, wo
alle! locKt unct ?isk,t unct ctie Zweite ktälkte cts! lckineictigsn (träte!
lö einlacisnct kierülzerwinKt. AIko clraul! Klnct wiecter jzaumelt
mein linKer Kletterlekiuk, ükisr cter llimmsrnctsn Kele. (Vis mit
cter Geliere au!gelck,nitten lleKt ctrülzsn cter(Veltgip?sI cter Alten-
alptürme vor ctem lökinlzlausn Klimme!. Kalct wirct cter (trat
Kreiter unci teilt kick, in 2wei gutmütige graüturck,letzte KeKrippen.
ln Kurier ^eit k>in iclz clrünten lzsi meinem KucKkacK. (Veit
clraullen im Klorctollen verctämmert cter Koctsnles im Ktütsg!-
glall. Ksrnkier Klingt ein leite! Käuten in ctie Äille. lrgenctwo
ein glucKlencts! (Vällsrlsin, ein paar lilalarknge Kn?ianllsrns unct
üizsr mir cter leuckitenct Klare kkimmel. (Var cta! nick>t alle!
kmnctsrtmsl lcklöner al! ctie Oiplellluncte einerlärmlrokisnKkengs?
(Vis sin Kictsckülsin könne ick, miek, im warmen ktsrlzltgra!. (Vok>I

ilt s! kleute gan? ancter! geKommen, aK ick,'! mir gectackit unct

au!gsmalt. ln sin Klickit! verronnen ill cter IVsum meiner kkäcklts,
cter lsinau!geKIügelts, lunKslnagslneue (Vsg. Oock, wa! ver-
lckllsgt'!? Osr tiag war reick, an neuen Kilctsrn unct KinctrücKen,
cter Kunctgang um cta! Oeklrli kierum sin sinnige! grolle! Krlelzni!.
In Ztills unct KinkamKsit kiak>s ick, Ksrgs!lcklönk,eit getrunken, k>!n

ick, au? placier, gswanctslt, ülzsr ctensn cter Oull cter Klnlzerükirt-
kisit lcklwslzte. Klnct wenn ctie Ksutige 'kour mit ilrren manckisrlsi
Klsjzerrakckiungen lckilielllick, mein jzelckisictsns! Können ükierktisg
— war lis nickit cts! getreue AKknIct sine! Kkenlck,snlek>en!, cta!
lo viele! srkeklnt unct nicklt erreickit?

9à



Frankatur»Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.
Laad Brief-Taxe

Drucksachen

Gewichts-
Satz

Warenmuster

1. Schweiz undLiechtcnstein | im 0rtskrei8 (10 K;l°ter Luftlinie)
bis 250 Gramm 0übrige Schweiz

frankiert
Cts. 10

„ 20

unfrankiert
Cts. 20

„ 40

Frankotaxe
1 Cts. 5

» 20

Gramm

bis 50
über 50—250

250—500

Frankotaxe

} Cts. 10

20

bis zu 20 Gramm
2. Uebrige Länder der Erde j über 20 Gramm f. je weitere 20 Gramm

l (Höchstgewicht 2 kg)
(Ausnahmen siebe Grenzrayon.)

„ 30

» 20

„ 60

„ 40 „ 10

bis 2000 1

Gr. für je 10 +)
50 Gr. j

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 20 Cts., Höchstgewicht 500 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland und Oesterreich: Briefe bis 20 Gramm 20 Cts., für je weitere 20 Gramm 20 Cts.

Ortskreis St. (»allen. (Brieftaxe 10 Cts.)
Abtwil, Ardwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,

Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldach, Gossau (St. Gallen), Gottshaus, Häggenschwil, Has-
len (Appenzell), Heiligkreuz, Herisau, Horn, Hundwil, Kron-
biihl, Krontal-Neudorf, Lachen-Vonwil, Langgass, Lauften bei
Waldkirch, Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen, Rehetobel,

Riethäusle, Roggwil, Rotmonten, Obergrimm-Waldkirch,
St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, Speicher, Speicher-

schwendi, Stachen, Stein (App.), Steinach, St. Pelagiberg-
Gottshaus, Teufen, Trogen, Tübach, Untereggen, Wilen-Gotts-
haus, Wald (App.), Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau,
Winden, Winkeln, Wittenbach.

Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken) bis zu 2 kL
Blindenschrift (im Auslandverkehr) 5 Cts.

Post-Karten.
Schweiz frankiert 10 Cts., unfrankiert 20 Cts.
Ausland „ 20 „ „ 40 „Im Grenzkreis „ 10 „ „ 20 „Mit bezahlter Antwort: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

(Grenzkreis 30 Cts.)

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Stickerei-Kartons, Handzeichnimgen etc.

ohne den Charakter einer persönlichen Mitteilung.)
Bis 2 kg, für je 50 Gramm 10 Cts. Minimaltaxe 30 Cts.

Einsehreihegebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Müc7:scheingebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

Imlnlandverkehrbis D/s Kilometer EntfernungGO Cts. hargr. Meraungen
Nach dem Ausland 60 „ join anlspr. Zuschlag

Orenzrayoil mit Ht. (»allen. (Brieftaxe 25 Cts. für die ersten 20 gr.)

Deutschland. Österreich.
Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Gaissau, Göfis, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Koblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schwarzach im Vorarlberg, Sulz-
Röthis, Vorkloster bei Bregenz, Weiler-
Klaus, Wolfurt.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang),Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baden),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

; für Hin- und Herweg zusammen 30 Cts. (nur im Inlandsverkehr.)
für je 500 Gramm. Höchstgewicht 3 Kilogramm.

Ein&ugsmanäate.
Höchstbotrag Fr. 1000. —, bei Übertragung auf Postscheckkonti

unbeschränkt.
Schweiz.

Taxe: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben.
Vom eingezogenen Betrage wird eine fixe Gebühr von 10 Cts., nebst der
Postanweisungstaxe (bei Überweisung auf Scheckrechnungen die Einzah¬

lungsgebühr im Scheckverkehr) in Abzug gebracht.
Den Einzugsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren und

Kostenvorschuss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Er. 50.— Er. 1.10 im Rayon und Er. 1.20 ausserh. desselben

„ über „ 50- 100 „ 1.70 „ „ „ „ 1.80
„ „ „ 100-1000 „ 2.40 „ „ „ 2.50

Ausland.
Taxe wie für entsprechend eingeschriebene

Briefe.
Vom eingezogenen Betrag werden

abgezogen: Postanweisungstaxe von 50 Cts.
für je 100 Fr. u. Einzugsgebühr von 25 Cts.
für jeden eingezog. Titel, ausserdem
gegebenenfalls für jedes vorgewiesene, nicht
eingelöste Einzugspapier eine feste
Vorweisungsgebühr v. 20 Rp. u. allf. Kursdiff.

Belgien, Dänemark
mit Island, Danzig,
Deutschland, Frankreich

mit Algier und
Monaco, Italien,
Marokko, Niederlande u.
N.-Indien, Norwegen,
Österreich,Schweden,
Tunesien, Ungarn,

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster im Innern der Schweiz unterliegen
einer Nachtaxe im Betrage der fehlenden Frankatur. Ganz unfrankierte Drucksachen im Innern der Schweiz und nach dem Auslande,
ferner ganz unfrankierte Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Tarif für Postanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20.—: 20 Cts., über Fr. 20. — bis Fr. 50. — 25 Cts., über Fr. 50.— bis

Fr. 100. — 30 Cts., je weitere Fr. 100. — 10 Cts. mehr.
Ausland: Für je 100 Fr. 50 Rp. (Nach Grossbritannien, Freistaat Irland, Brit. Kolonien, Brit.-Indien und Canada: Für je

25 Fr. 25 Rp.) (Nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für je 50 Fr. — 25 Rp.)

Schweiz. Postcheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50—. Verzinsung 1,8%.
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über Fr 20.— bis 100.— 10 Cts., über Fr. 100.'— 5 Cts. mehr für je

I'r. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—.
Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100. — bis 1000. — 10 Cts., über Fr. 1000. — 5 Cts. mehr für je

1 r. 1000. — oder Bruchteil von Fr. 1000. — bei Barabhebung am Schalter der Scheckbureaux; bei Anweisung auf Poststellen
ausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. —• Übertragungen (Giro) gratis.

Briefnachnahmen.
Schweiz: Höchstbetrag 1000 Fr. Taxe wie für Briefpostsendungen, zuzüglich einer Nachnahmegebühr von 10 Cts. für je 10 Fr., mindestens

aber 15 Cts. pro Sendung.
Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig nach den gleichen Bär dern wie Einzugsmandate (s. oben), ausserdem nach Japan,Tschecho¬

slowakei, nicht aber Oesterreich. Taxe: wie für eingeschriebene Briefpostgegenstände (s. oben), zuzüglich 10 Bp. Das
Bestimmungsland zieht vom ein gezogenen Betrag eine Einzugsgebühr von etwa 15 Cts. und die Postanweisungstaxe ab.

krZnkslnr-l'sxen là kàke, Ornâsâàen nnc! Mârenlnuàr.
L a n à Lrie§-?sxs

lZrue!<-
sselmii

Lsviodts-
3stîi

A^rsn-
musier

1.8àsi.llllâLikàllstà l ^ Vrtàsis (10 Liiomstsr Lnktiinis)
dis 260 L-rnmm ^noriAs 8odwsiî!

Lts. 10

20

Lts. 20

40

> Lts. 6

- 10
I - 20

dis 60
tidsr 60—260

250—600

^ Lts. 10

20

i dis !sn 20 Lrs.mm
2. IIvi)ri?e Liîllâkr àsr îìrtis ndsr20Lrâmmk.^s vsitsrs.20Lrs.mm

s (LoodstZsviodt 2 Ì!A)
(^.nsnsdmsn sisds Lrsn^rs^on.)

30

- 20

60

„ 40
>,

10

dis 2000 i

Lr. knr ^s 10 f)
60 Lr. j

f) àsIsnâ-Nnstsr-NinimsItsxs 20 Lts., HöodstAsviodt 500 Lrsmm.
Im Lrsn^rs^on (MXilomstsr AsrsàsLinis), OsntsodlsnànnàOsstsrisiod: Lrisks dis 20 Lrsmm 20 (Its., knr.js vsitsrs20 Lrsmm 20 Lits.

vl'tskreis 8t. t'IlllkN. (Lrisktsxs 10 Lts.)
^.dtvil, ààvii, ànsZA, LsrA (8t. Lsllsn), Lsrndsiàsil,

LrnMSN, Lüdlsr, LZAersrist, LnAsIdnrA, Krsiàork, Lsis,
Loiàsod, Losssn (8t. Lslisn), Lottsdsns, LsKASnsodvil, Lss-
Isn (L.ppsn^sU), IIsiliAdrsnsi, Hsrissn, Horn, Ilnnàvil, Krön-
dndì, Krontsl-disnàork, Lsodsn-Vonvil, LsnAZsss, Lsnktsn dsi
ZVsIàircd, Lömmsnsodvii, Nörsodvil, Nisàsrtsuksn, lìsds-
todsl, Listdsnsls, LoWvil, Lotmontsn, LdsrArimm-tVslà-
dirod, 8t. Kiàsn, 8t. Lsorzsn, 8t. àosspdsn, 8psiodsr, 8psiodsr-
sodvsnài, 8tsodsn, 8tsin (^.pp.), 8tsinsod, 8t. LsIsAidsrA-
Lottsdsns. ?snksn, ?roZsn, üüdsod, L>ntsrsAKSN,1Vi1sn-Lotts-
dsns, ZVslà (ilpp.). ZVslàkirod, ZVslàststt, ZVilsn-Lsrissn,
IVinàsn, ZVindsin, ZVittsndsod.

Llxiiiiierte Vmiäsllvdell <sns Lsiddidliotdsdsn) dis ^n 2
Llilläkllsoliiikt (im Vnslsnâvsrdsdr) 6 Lts.

8o!nvvix krsnkisrt 10 Lts., nnkrsndisrt 20 Lts.
Znàllà ^ 20 „ „ 40 „Im Lrsn^drsis „ 10 „ „ 20 „Uit ds^sdltsr L.ntvort! 8odvsi^ 20 Lts., ^.nslsnà 40 Lts.

(6i'sr>2à'6i8 30 Ots.)

(Knr im Verdedr mit àem L.usl»ll(io kilr llàmàen, Eliten,
1'nlitiirsn, 1'rni Iildi ieks. 81ieIivr<?!-Iv!U't<>ii8.1l!»n«i/«>i<1iii»n?euet«,

oluis âvll Liinràtvi- viller xvrsöllliävll NittvidlNA.)
Lis 2 dA, à 60 Lrsmm 10 Lts. Ninimsltsxs 30 Lts.

Z(àsâ^«îê»6Aeê»Â/î »'
nebst àsr oràsntliodsn Isxs: 3odvsiü 20 Lts., i^nslsnà 40 Lts.

nsdst àsr orâsntiiodsn Lsxs: 8odvsi^ 20 Lts., ivnslsnà 40 Lts.

nsdst àsr oràsntliodsn kksxs:
Imlnlsnàvsrdsdrdis l'/s KiIomstsrK!ntksrnnnA60Ots.>!»r,o
Ksod àsm àslsnà 60 « (à °»iM. îuàz

0l°KIIZiZ°A^VN iMlt 8t. 0îìIIttII. (Lrisktsxs 26 Lts. kür àis srstsn 20 Zr.)

Ventsvl.inllà. östvrrvivll.
illtsod, illtsnstsàt im VorsrlbsrA, Lsnsrn,
LrsZsn?, Lorndirn. Kslâkirod, Knsssod,
Lsisssn, Löds, Löt^is, Ksrà, Ilöodst,
Kodsnsms, Klsns, Koblsod, Lsntsrsod,
Lnstsnsn, Zlsàsr, NsininAsn, Lsndvsil,
Lötdis, 8odvsr^sod im VorsrldsrA, 8à-
Rötdis, Vordlostsr dsi LrsASn?., voiler-
Kisns, ZVolknrt.

ì^sodsod, Lnmsvsilsr,
Lilskircd, Lisodd^od (Ld.-
^.mtLottns,nA),LrisàriedS'
imtsll, Ls,ANA,U, ÛSMÌA-
lîolso, Immsnàs.à <îîàll>,
Klàerri (Liìàsn), LanKvii-
s-rAsn, Lindau, dioimsii-
doim, Ldsri'sitng.ri, Rsntiri,
3oks.odsli d. Linàu, ^Vs.s-
ssrdm-A.

I lui- Lin- unà Lsrvs^ ^usiìmmsn 30 Lts. (nnr im Inis,nàsvsrdsdr.)
kür,js 600 Lrnmm. LöodstAsviodt 3 XiioZmmm.

Löodstdoti ÄZ Kr. 1000. —, dsi ÜdsrtiÄKUnA ».nk Lostsodsoiàonti
nndesolnÄndt.

8e1»v,sî'/..
Ls,xs! 30 Lts. im Ortsdrsis nn<1 40 Lts. «.nsssrimld àsssslbsn.

Vorn siliAS!20s6N6n Vkìra>x5S vvirâ sins kixv von 10 Ots., notst 6.sr
?osànxvsÌ3nnTstaxs (dsi tiborvvoisun^ ».ni Kodoo^rsodnnn^sn âis ZZÎQ2»d-

Xostonvorsodnss dki^ssodiosson xvMvîoo. Ivààor dstràAl:
tdr Loträ^s dis dr. öd.— dr. 1.10 ins üü-^on oorl dr. 1. L0 »nsssrd. âossoidon

iidsr „ M- 100 „ 1.70 „ „ „ 1.80
100-1000 2.40 „ „ 2.S0

Lnsiiìiui.
1s,xs vvio knr gntsxrssdsnà sinKgscdris-

bsns Lrisks.
Vom sinAS^oAsnon LstrüA vorâsn g,d-

?s^0Asn: LostÂNivsisniiASàxô von 60 Lts.
kür ^'s 100 Kr. n. LinsinKSKsbüdr von 26 Lts.
kür jsOsn sinAS20A. ikitsí, ûnsssràsm As-
Agdsnsnkg,I1s kûr^'gáss vorAsvrisssns, niodt
sinAslösds Lin^uAsps.pisr oins kssts Vor-
wsisnnASAsdüdr v. 20 Lx. n. àllk. Lnrsàikk.

lîsZZ-isii, Iliîiieinîttl.
mit îsl-rirsi, î»un?.!A,
Lsîàvdiûmi, Limnk-
rsià mit .1 !xi«r !iîi>1

ZlvllS.ro, Itslivll, Ns>
rolào, Kieâei IsMv m
?(.-Inàiell,Koiivexell,
Östgrrkivd,8vl»vv<1sll,
Illnvsiell, lillAsi'll.

Lvmerillliixvil. LlnAsnÛASnâ krsndisrtg Lrisks, Lostksrtsn, 1)rnedss.odsn nncî 1Vs.rsnmnstsr im Innern àsr 8odwsÌ2 nntsriisZsn
sinsr Lsodtsxs im Lstrs-Ks àsr ksdisnâsn Krsnds-tnr. Lsn^ nnkrsndisrts Lrnsdssodsn im Innern àsr 8odvsm nnà nsvd àsm àslsnàs,
tsrnsr Äsn!? nnkrsndisrts V^s-rsnmnstsr nnà Lssodàktspspisrs nssd àsm Vnsisnàs ivsrâsn niodt dskôràsrt.

I^aràl kür poLtAn^Sisun^Sn.
8v1nvei!î. (Zlnximnm Lr. 1000.—.) Lis Lr. 20.—: 20 Lts., ndsr Lr. 20. — dis ?r. 60. — — 26 Lts., nbsr Lr. 60.— dis

Lr. 100. — 30 Lts., ^s ivsitsrs ?r. 100. — 10 Lts. medr.
itllslsllâ: Kurd's 100 ?r. — 60 Rzz. (L^od Lrossbritannisn, Lrsists,s.t Ir1g,nà, Liit. Lolonisn, Lrit.-Inàisn nnà Lans-àa: Kür ^js

26 ?r. — 26 Lp.) (dlnod àsn Vsrsinigtsn 8t«àn von Lorànmsridn: Kür ^js 60 I id — 26 Itx.)

8àMà. p08tàeek°- un6 dirovSrkàr.
8ts.mmsin1s.As Kr. 60—. Vsr^insnnA 1,8^.
Lsdüdrsn kür LimssdlnnAsn dis Kr. 20.— — 6 Lts., ndsr Kr 20.— dis 100.— — 10 Lts., ndsr Kr. — 6 Lts. msdr tnr ^s

1r. 100.— oàsr Lrnodtsii von Kr. 100.—.
Lsdndrsn knr ^.ns-^sdlnnAsn dis Kr. 100.— 5 Lts., ndsr Kr. 100. — dis 1000. — 10 Lts., ndsr Kr. 1000. — 6 Lts. msdr knr (s

1r. 1000. — oàsr Lrnodtsii von Kr. 1000. — dsi Ls,rs.ddsdnnK sm 8ods,Itsr àsr 8odsàdnrssnx; dsi VnvvsisnnA suk Loststsiisn
^vsssràsm 10 Lts. knr^jsàs i^nvsisnnA. —^ ÜdsrtrsAnnAsn <Liro) Arstis.

kriekriÄekriäüinen.
8oinveix: LöodstdstrsZ 1000 Kr. ?sxs vvis knr Lriskxostssnànn^en, ^n^nAliod sinsràodnsdmsAsdndr von 10 Lts. knr^s 10 Kr., minâsstsns

s.dsr 16 Lts. pro 8snânnA.
4ìu.8lg>D,(I: I^0oÛ8l)ì)6ìi'AA vsrsoûieàsri. ^rtlâ.83Ì^ lìlìeìi àsn AlsieÜSKl àsriì ^16 ^irt^uA8rQ3.nàÂl)6 (s. oüvit), ÂrtSL6rcî.6in. N3.CÜ ^I.^)g.n,1'K(;ìi6àc)-

slo^vàsi, iiioüt Osstsrreioü. ^vis k'ür siriAssokriSÜSQS Viis^poLtAeKSNLtkìiiûo (s. oben), snisüAlieü 10 R.x. Da3 Ls»
silrrrmrìit^slAncî. vom ein Ae^eZenen Le^rsA eins i^insiuKSAeünür von eàva 15 Ots. nnà àie?08tktn^v6Ì3nnAsàxe s,5.



Wertbriefe.
Schweiz: Höchstbetrag unbeschränkt. Taxe wie für "Wertpakete (s. unten bei „Pakete etc.").
Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig u.a. nach allen europäischen Ländern, ohne Griechenland und Rassland. Taxe: wie für

eingeschriebenen Brief, zuzüglich eine Werttaxe von 30 Cts. für je 300 Fr. Wertangabe.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.
Gewicht Frankotaxe

unfrankiert
Wertangabe

Maximum
Maximal-

Nachnahme-
Betrag

Fr. Cts. Fr. Fr.
Schweiz : Gr. 1— 500 —.30 (40)

„ 501—2500 —.50 (60)
2 72— 5 kg —.80 (90) beliebig*) 1000 **)

5-10 ----- 1.50(1.60)
10-15 „ 2.—(2.10)

über 15 kg nach der
Entfernung.

*) Werttaxe (je der Gewicbtstaxe beizufügen): 5 Cts. für
je Fr. 300.— Wertangabe.

**) Nachnahmeprovision : 10 Rp. für je Fr. 10.-

15 Rp. pro Sendung.

mindestens aber

Bilbestellung bis 11/a Kilometer 80 Cts., für jeden weitern '/2 Kilometer 40 Cts. mehr.
Ausland: Die Paketposttaxen sind, je nach dem Bestimmungsland, ganz verschieden. Man wende sich dabei' an die Poststellen.

Dienstzeit der Post-, Telegraph- und Telephon-Bureaux in St. Gallen.
Post.

Geöffnet an Werktagen das ganze Jahr:
Hauptpostbureau b. Bahnhof; Filialen: Kaufbaus (Theaterplatz),

Oberstraße, St. Fiden, Langgasse, Lachen-Vonwil von 73u Uhr
morgens bis 1215 und von 1315 bis 1845 Uhr. Samstag bis 17 Uhr.
Uebrige Filialen etwas abweichend.

An Sonn- und Feiertagen geschlossen.

Außerhalb dieser Schalterstunden können dringliche Sendungen
ohne Wert nnd ohne Nachnahme am Schalter der Schloßtacher-
abteilung des Hauptpostbureau aufgegeben werden. Werktags:
7»°—730, 1215—1316 und 1830—2230 Uhr. Samstag: ab 17°° Uhr. Sonntags:

8°°—12°° und 14°°—18°° Uhr. — Sondergebühr 20 Rp. für jeden
Gegenstand.

Telegraph.
Hauptbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filialen: Kaufhaus, Linsehühl, St.Fiden, Langgasse, St.Georgen,

Lachen-Vonwil, Brüggen: Telegramm-Annahme während der für
den Postdienst bestimmten Stunden. Sonntags geschlossen ohne
Brüggen von 830—12°° Uhr.

Telephon.
Zentrale mit öffentlicher Sprechstation im Hauptpostgebäude:

Tag- und Nachtdienst. Weitere öffentliche Sprechstationen bei den
Postfilialen Kaufhaus, Oberstraße, St. Fiden, Langgasse, St. Georgen,
Lachen-Vonwil, die zu den für den Postdienst bestimmten Stunden
offen stehen; ferner in Brüggen, wo Benützung auch Sonntags von
830 bis 12 Uhr zulässig ist.

Das Jaljr 1925

iff ein gewöhnliches Jalir oon 365 Tagen. ös beginnt mit einem Donners=

tag unb fdjließt ebenfails mit einem Donnerstag.

Oftern fällt etroas früher (12. unb 13. April), Pfingften auf ben 31. TTÏai

unb I.Juni, Weihnachten auf einen Freitag.
Der Frühling beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eicben bes IDibbers

tritt, ben Äquator erreicht unb zum erften TTIale im Jahre Tag unb flacht
einanber gleich macht, b. i. am 21. JTJärz.

Der Sommer beginnt, roenn bie Sonne in bas Seichen bes Krebfes

tritt, um mittag bem Scheitelpunkt am nächften kommt unb fo bie längfte
Dauer bes Tages berDorbringt, b. i. am 21. Juni.

Der fjerbft beginnt, roenn bie Sonne in bas 3eichen ber Wage tritt,
alfo roieber zum Äquator gelangt unb fo zum zroeiten Male im Jahre
Tag unb Dacht gleich macht, b. i. am 23. September.

Der Mint er nimmt feinen Anfang, roenn bie Sonne in bas 3eichen
bes Steinbocks tritt, um Mittag ben größten flbftanb nom Scheitelpunkt
hat unb fo ben kürzeften Tag herDorbringt, b. i. am 22. Dezember.

Don Der Tageslänge in ben 12 TÎIonaten bes Jaljres.

Januar nimmt ber Tag um 1 Stunbe 10

Februar „ „ „ „ 1 „ 3S

März „ 45

April „ 40

Mai „ 27

Juni tt tt tt 17

Juli tt tt tt „ 57

Duguft „ 46

September „ „ „ „ 1 „ 43

Oktober „ „ 41

noDember „ 22

Dezember tt tt tt ~~ 17

k
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in jeder Ausführung S

Original «Automat»- i
Dauerbrandöfen S

Transportable S

Zimmeröfen §
Reparaturen,Änderungen jjj
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Mertdrià.
Sâvà: MokistbskrgK nntzssoNränirt. ?axs vis kür ZVsrtpàsks (8. nntsn dsi „KsKsts sìo.").
às1s,M: KIöodstbstrg,A vsrsodisàsn. 2lnIâssÌA n. s.. r>s.od »Ilsn suropäisodsn vânàsrn, odns drisedsolànà nnâ lìnssîgnâ. vsxs: vis kür

sinAssodrisdsnsn Brisk, 2U2Üpstiod sins lVsrttaxs von 30 0rs. kür ^'s 300 Kr. lVorkanAgds.

?àSte mit unâ oàe NertsnZske Mâ mit unà oàs UaednäinS.

?r. Ntâ. Kr.

Sestrrà: 0r. 1— 500 —.30 (40)
501—2600 —.50 (60)

2-/2— 5 KZ —.80 (90) 1000
5-10 - 1.50(1.60)

10-15 „ - 2.—(2.10)
übsr 15 kx nâoh àsr
VntkornniìK.

WZrtiSXS (^'s àsr 0sviodtstaxg dsiemküxsn) : 5 0ts. kür

^js Kr. 300.— lVsrkanZg.do.

**i Klachnsbmsprovision: 1014p. kürfs Kr. 10.-

15 11p. pro Ssnànnx.
minàsàns s.dsr

KildsstsIInnK dis IO/2 klilomsksr 80 Lîts., kür tsàsn vsiksrn '/s Liilornskor 40 kits, insdr.
^.usliìnà: vis ?s.dokpostàxsn sinà, ^js naod àsrn VsskiinrannKsIanä, gàns vsrsodisàsn. Nnn vsnàs sied àadsr »n àis KoskstsIIsn.

Dienstzeit àer Post-, l'eleArspk- un6 'peleplion-kuresux in Ä. DsUen.
post.

dsökknsi an IVsrdtagsn àas Ks,n?.s Nadr:
Ikanptpastbnrsan d. Badndokz Kilialsni Xankdaus (vdsatsrplak^),

0bsrskraks, Sk. Kiàsn, VanAAasss, Vsodsn-Vonvil von 7°° vdr
invrAsns dis 12'° nnà von 13'° dis 18'° vldr. 8s.rns1.gA dis 17 vkr.
tlsdriZs Kilislsn slvs.8 gdvsiodsnà.

rTn Sonn- nnà Ksisrls.ASn Avsodlosssn.

àlZsrdald àisssr 8vds.11srstnnàsn dönnsn cîàAêià SsnànnAvn
odns >Vsrk nnà odns dss.odng.drns srn Sadslksr àsr Sod loss kàodsr-
sdtsilnnA àss KIsnptposkdurssn sukAsgsdsn vsràsn. IVsrdisAs:
7°°—7°°. 12'°-13'° nnà 18°°—22°° vdr. SsinsksZ: sd 17°° vdr. Sonn-
IgAs: 8°°—12°° nnà 14°°—18°° Vdr. — SonàsrAsdndr 20 Rp. kür z'sàsn
VsAvnsànà.

IkIkKrâpà.
Nsnpkburssn inr KoslAsdânàs: IsA nnà dlsodt Asokknsl.
Kilislsn: Xgnkdsus, Vinssdndl, 81. Kiàsn, VgnAAgsss, 81. VsorAsn,

Vgvdvn-Vonvii, BruAAsn: vsioZrsinni-ànsdino vàdrsnà àsr kür
àon Koslàisnsl dsstiinintsn Slnnàsn. SonnIgAS Assodlosssn odns
LrnKASn von 8°°—12°° Ildr.

IsIsMon.
^ísnlrgls mil ökksniliodsr Sprsodststion iin kksnptxoslAsdgnàs:

vgA- und dîsodtàisnst. lV^sitsrs ökksntliods Sprssdststionsn dsi àsn
Koslâliglon disukdsus, Vdorslrgsss, St. Kiàsn, VgnAAgsss, St. VsorAsn,
Vgodsn-Vonvil, àis ^n àsn kür àon Koslàisnst dsstirnmtsn Stnnàsn
okksn slsdsnz ksrnsr in BrnAASn, vo BsnülxnnA suod SonntsZs von
8°° dis 12 Vdr iînIsssÎA ist.

à jahf 1925

ist ein gewöhnliches Int»- von ZdS Ingen. Es beginnt mit einem Honners-
tng und schließt edenfnüs mit einem vonnerstng.

Ostern sAIIt etwas früher f12. und 13. stpril), Pfingsten aus den 31. Mai
und l.juni, Weihnachten auf einen Kreitag.

ver Krühling beginnt, wenn die 5onne in das Zeichen des Widders

tritt, den stguator erreicht und eum ersten Male im fahre lag und Nacht
einander gleich macht, d. i. am 21. Msr?.

ver 5 ommer beginnt, wenn die Tonne in das Zeichen des Krebses

tritt, um Mittag dem Tcheitelpunkt am nächsten kommt und so die längste
vauer des lages hervorbringt, d. i. am 21. fund

vsr herbst beginnt, wenn die Tonne in das Zeichen der wage tritt,
also wieder ?um Nquator gelangt und so eum eweiten Male im fahre
lag und Nacht gleich macht, d. i. am 23. Teptember.

ver Winter nimmt seinen Nnfsng, wenn die Tonne in das Zeichen
des Tteindocks tritt, um Mittag den grössten Nbstsnd vom Tcheitelpunkt
hat und so den kürzesten lag hervorbringt, d. i. am 22. ve?emder.

von der Iggeslänge in den 12 Monaten des jahres.

fanuar nimmt der lag um 1 Ttunde 10

kebruar „ „ „ 1 „ 38

Märe „ „ 1 45

Npril „ „ 1 „ 40

Mai „ „ 1 „ 27

funi „ - 17

fuli „ „ - 57

Nugust „ „ 1 4d

Teptember „ „ 1 43

Oktober „ >,
1 „ 41

November „ „ „ 1 22

veeember „ - 17
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